
Grosser Gemeinderat Spiez Antrag des Gemeinderats
vom 14. Oktober 2024

GGR-Nr. 264/2024, 18. November 2024
__________________________________

Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Erstellung Baum- und Gehölzekataster / 
Motion L. Zimmermann (GS)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats

beschliesst:

Die Motion wird überwiesen.
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1. Ausgangslage

An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 24. Juni 2024 hat Laura Zimmermann (GS) ei-
ne Motion betreffend Erstellung Baum- und Gehölzekataster für die Gemeinde Spiez eingereicht.

Die Motion fordert folgendes:
Der Gemeinderat wird beauftragt ein Kataster zu erarbeiten für auf öffentlichem Grund, ausser-
halb der Waldgrenze, stehende Bäume und Gehölze.

Begründung
Unser Siedlungsgebiet wächst und erhitzt sich an den warmen Tagen zunehmend. Besonders 
die Ortszentren mit einem hohen Anteil an versiegelten Flächen sind davon betroffen. Bäume 
im öffentlichen Raum helfen die Umgebungstemperatur zu senken durch Verschattung und Ver-
dunstung, verbessern die Luftqualität und tragen zum Wohlbefinden eines Ortes bei. Bäume 
speichern Wasser, was bei Starkregenfällen eine Hilfe gegen Überflutung der versiegelten Ober-
flächen ist. Diese und weitere Gründe sprechen für zusätzliche Pflanzung von Bäumen und/oder 
Gehölzen im öffentlichen Raum. Um solche Neupflanzungen gezielt planen zu können ist es hilf-
reich, wenn nicht sogar notwendig, zu wissen was denn bereits vorhanden ist. Wo gibt es eine 
angemessene Menge an Pflanzungen, wo gibt es Defizite bzw. Potentiale für zusätzliche Pflan-
zungen? Mit einem Baum- und Gehölzekataster erlangt die Gemeinde ein sinnvolles Werkzeug 
um Spiez schrittweise in eine durchgrünte Gemeinde mit einem ausgewogeneren und kühleren 
Klima zu transformieren.

2. Bericht

Die Motion spricht einen äusserst wichtigen Punkt an. Grosse, alte Bäume tragen entscheidend 
zur Erhaltung der Biodiversität bei. Sie sind als Lebensraum, Nahrungsquelle und Vernetzungs-
element für die einheimischen Pflanzen- und Tierarten von grösster Bedeutung und erfüllen dar-
über hinaus zahlreiche weitere Ökosystemleistungen (z. B. Sauerstoffproduktion, Kohlendioxid-
speicherung, Schattenspender, Kühlung durch Verdunstung, Wasserspeicher, was eine Hilfe bei 
Überflutung ist, usw.).

Die Motionärin erwähnt richtigerweise, dass ein Schutz nur gewährleistet werden kann, wenn 
bekannt ist, wo grosse, alte Bäume in der Gemeinde Spiez auf öffentlichem Grund vorhanden 
sind.

Die Gemeinden sind nach dem kantonalen Baugesetz (Art.9a und 10d BauG) zur Inventarisie-
rung ihrer Naturschutzobjekte verpflichtet. Diese Verpflichtung der Gemeinden soll mit der Revi-
sion des kantonalen Naturschutzgesetzes, welches zur Zeit in der Vernehmlassung ist, auch in 
diesem verbindlich verankert werden (bis anhin nur eine Kann-Formulierung). In der Revision 
des kantonalen Naturschutzgesetzes ist für die Inventarisierung eine finanzielle Unterstützung 
der Gemeinden durch das Bundesamt für Umwelt BAFU vorgesehen. 

In Spiez wurde schon vor einigen Jahren die Bedeutung der Bäume und die Inventarpflicht er-
kannt und als Vorbereitung für die nächste Ortsplanungsrevision (Landschaftsinventar) in Auf-
trag gegeben. Darum liegt ein Entwurf eines Bauminventars, auch für den öffentlichen Grund, 
vor.

Aus den oben genannten Gründen kann der Gemeinderat dem Auftrag zur Erarbeitung eines 
Katasters von Bäumen und Gehölze auf öffentlichem Grund, ausserhalb der Waldgrenze, zu-
stimmen.

3. Finanzielle Auswirkungen

Für die Erarbeitung des Katasters müssen zusätzliche personelle und finanzielle Mittel vom zu-
ständigen Organ beschlossen werden.
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4. Antrag

Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, die Motion zu überweisen.

Beilagen
 Motion Baum- und Gehölzekataster

Spiez, 14. Oktober 2024


